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Beilage zu Nr . 267 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 10 . November 1888 .

Hroßherzogthum Maden.
Karlsruhe , den 9 . November .

x (Nack , demAbschluß derKapitalrentensteuer -

Register ) für daS Jahr 1883 belaufen sich die für dieses Jahr

festgestellteu Rentensteuer - Kapitali en im Ganzen auf
887,575 .240 M .

Gegenüber den für das Jahr 1882 konsta -

tirten Rentensteuer - Kapitalien im Betrag von 851,559,660 M .

ergibt sich hiernach eine Zunahme um . . 36 . 015 .580 M .

Auch die Zahl der Renteusteuer - Pflichtigen hat sich um

358 vermehrt und beträgt nunmehr 44,633 .

Im Jahr 1882 hat die Zunahme der Kapitalien gegenüber dem

Vorjahre 40 .302,760 M . , im Jahr 188144,584,600 M -, im Jahre

1880 30 .450 .900 M . . im Jahre 1879 13,626,880 M . . im Jahre

1878 20,870,340 M . , im Jahre 1877 11,711,440 M . . im Jahre

1876 20,172,580 M . betrage » .
Im Ganzen beläuft sich seit dem Jahre 1875 , für welches Jahr

daS derzeitige Kapitalrentensteuer -Gesetz vom 29 . Juni 1874 erst¬

mals zur Anwendung gelangte , die Zunahme der Rentensteuer -

Kapitalien auf 217,735,080 M . oder 32,5 Prozent der für 1875

konstatirten Summe von 669,840,160 M -

Von der Gesammtsumme der für 1883 festgestellteu Renten -

steuer - Kapitalien mit 887,575 .240 M . entfallen 562,360,520 M -

oder 63,3 Prozent auf die 20 größeren Städte des Landes mit

einer Einwohnerzahl von je über 4000 Seelen , während die Zahl

der Rentensteuer - Pflichtigen in diesen Städten nur 12,819 oder

28 . 7 Prozent der Gesammtzahl der Pflichtigen beträgt .

Im Einzelnen weiSt für 1883 verglichen mit 1882 Mannheim

eine Zunahme der Rentensteuer - Kapitalien im Betrag von
9,048,240 M .

Karlsruhe eine solche von
Freiburg
Heidelberg „ „
Pforzheim
Lörrach „ „ „
Rastatt „
Bruchsal „ ,, „
Baden „ „ ,,
Weinheim „ „ „
Offenburg „ „
Wertheim „ » „
Villingen „ „
Breiten „ „ „
Eberbach „ „ „
Durlach „ » . . »

während die Rentensteuer -Kapitalien
in Ettlingen um . . 28,160 M -,

„ Schwetzingen um . 33,120 M . ,

„ Konstanz um . . 247,780 M -,

, Lahr um . . . . 1,090,060 M . abgenommen haben .

Die für 1683 konstatirten Rentenstener - Kapitali - n bettagen in

7,576,660 M . .
3,260 .440 M . ,
2,275,580 M . .
1,970,400 M . .
1,779,280 M . .

677 . 780 M . .
573 .660 M . .
482,200 M . .
352,960 M . ,
338,400 M -,
2S8 .580 M . ,
197 .860 M . ,
100,380 M . .

38,780 M . .
20,920 M - auf .

Karlsruhe
Mannheim .
Freiburg
Heidelberg .
Baden . .
Pforzheim .
Konstanz .
Lörrach . .
Bruchsal .
Weinheim .
Lahr . . .
Rastatt . .
Offenburg .
Durlach . .
Wertheim .
Ettlingen .
Breiten . .
Villingen .
Schwetzingen
Eberbach .

157 .214 .380 M . ,
102 .964,900 M . ,

82 .214 .740 M . .
55,672,560 M . .
37 .544 .900 M . .
36 .507,600 M . .
17 .417,980 M . .

9,111,260 M . .
8,635,880 M . .
7,877 .200 M . .
7,714 .780 M . .
7 .331,300 M . .
6,951,340 M . .
6 .251 .500 M . .
4 .277,380 M . .
3 . 848 .220 M . .
3,418,940 M „
3,315,900 M . .
2 .590,140 M . ,
1,499,640 M .

* (Personalien der Eisenbahn - Verwaltung .

Nach dem „ Verordnungsblatt der Generaldirektion der Großh .

Bad . Staats - Eisenbahnen
" Nr . 63 vom 7 . d . M . wurden der

Stationsassistent K . F . I . Bertinet und di - ExPeditionSgehilfin

Fr - Herrmann aufAusuchen entlassen . — Durch Urtheil des Großh .

Landgerichts Karlsruhe vom 12 . September d . I . sind der Ex -

peditionsaMent A . Springer , der Stationsmeister -Anwärter

G . Waldeis und die Bahn - und Weichmwärter -Ablöser I . Götz -

mann und I . F . Moser zu einer Beschäftigung im Eisenbahn -

Fahrdienst für unfähig erklärt worden . — P . Gutmann von

Untermünsterthal , Weichenwärter in Freiburg , wurde durch Urtheil

deS Großh . Landgerichts Freiburg vom 17 . September l . I .

wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn - Transports zu

einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten verurtheilt und zugleich für

unfähig zu einer Beschäftigung im Weichenwärter - Dienste erklärt .

-j- Sandhaufen , 8 . Nov . ( Luther - Feier . ) Eine Samm¬

lung freiwilliger Beiträge zur Luther - Feier hat so viel einge¬

tragen . daß am Samstag den 10 . Novbr - , Abends 7 Uhr , auch

eine Beleuchtung unseres weithin sichtbaren Kirchthurmes vorge¬

sehen werden konnte . Vorher wird vom Thurme herab ein Cho¬

ral geblasen und mit allen Glocken geläutet werden . Später

findet allgemeine Illumination statt . Bei der kirchlichen Feier

am 11 . Novbr . wird der Kircheuchor außer anderen Gesängen

auch das Luther - Lied : „Ein ' feste Burg ist unser Gott "
, nach

dem herrlichen Satze von I . S . Bach vortragen .

* Bon der Elsenz , 6 . Nov . (Sparkassen .) In Reihen

wird die Pfennig - Sparkasse dermalen von 134 Personen benützt .

Ueber eine erfreuliche Wahrnehmung wird dem „SinSh . L . - B . "

berichtet , nämlich daß in der Kirchweih - Woche viel mehr eingelegt

wurde , als sonst . DaS kam daher , daß eine Reihe von Kindern

daS Kirchweih - Geld , daS ihnen Eltern und Verwandte geschenkt

hatten , gespart hatten . Ein deutlicher Beweis für die wirksame

Zucht , welche die Pfennig - Sparkaffe auf die Heranwachsende

Jugend übt . Auch im nahen Ittlingen ist mit letztem Sonn¬

tag eine solche Pfennig - Sparkaffe in 's Leben getreten . Wir

wünsche « den Gründer » derselben Glück und sind überzeugt , daß

ihre Einrichtung von demselben Segen begleitet sein wird , wie

wir ihn bei den 7 Pfennig - Sparkassen unsere - Bezirkes zu unserer
Freude wahrnehmen dürfen .

Literatur .
Das Luther- Jubiläum hat eine Literatur von solchem Um¬

fange hervorgerufen , daß dem wahrhaft bange werden möchte,
der etwa berufen ist, diese ganze Sammlung von Schriften aller
Art durchzusehen. Ein großer Theil derselben wird mit dem Tage
gehe», wie er mit dem Tage gekommen ist. Wohl nur eine kleine
Auswahl auS der Masse dieser Bücher und Brochüren wird auf
dauernde Bedeutung Anspruch erheben können. Unter diesen wenigen
verspricht ein Werk einen hervorragenden Platz einzunehmen ,
welches allerdings nicht als Gelegenheitsarbeit betrachtet werden
darf, sondern seiner ganzen Anlage nach den Charakter einer be¬
deutenden wissenschaftlichenLeistung an sich trägt » dessen erste
Lieferung wohl nur dem Fest zu liebe von dem Verleger gerade
in diesem Augenblicke versandt wird. Wir meinen daS Werk
„ Marti « Luther "

. Eine Biographie von vr . Theodor Kolde ,
ord . Professor an der Universität Erlangen. Gotha. Fr . A .
Perth e S . vr . Kolde ist ein durch ausgezeichnete Arbeiten auf
dem Gebiet der Reformatiousgeschichte vortheilhaft bekannter Ge¬
lehrter . Ww erinnern nur an seine bahnbrechende Arbeit „Die
Augustinerkongregation und Joh . v . Staupitz"

» an seine kleinere
Schritten über „ Luther 's Stellung zu Konzil und Kirche" und
über „ Friedrich den Weisen", sowie auf da - reiche urkundliche
Material, das er jüngst in einem »^.»alocta Vutüerana « publi-
zirt bat.

Was Kolde von allen andern seitherigen Biographen deS großen
Reformators unterscheidet, ist sein Streben , das Leben Luther's
in die Gesammtentwickelung des deutschen Volkes hineinzuzeichnen
und damit nicht nur den evangelischen Christen, sondern dem ge¬
kämmten gebildete» Publikum ein Werk in die Hand zu geben ,
welches Martin Luther in allen bis auf die Jetztzeit herabwirken¬
den Beziehungen seiner großartigen Persönlichkeit und seines
reichen Lebens schildert . Auf der Grundlage einer umfassenden
und selbständigen Detailforschung , über welche er den Fachge¬
noffen am Schluß der zwei Bände, auf welche sein Werk berech¬
net ist , in Form von Anmerkungen Rechenschaft ablegen wird ,
baut sich seine Arbeit auf , welche durch eine überaus klare und
durchsichtige Diktion de» Bedürfnissen eines großen Leser kceifes
Rechnung trägt .

Das Kapitel über „Zustände und Stimmungen in Deutschland
am Ausgange des fünfzehnten Jahrhunderts " , mit welchem die
erste Lieferung anhebt, wird den Lesern alsbald zeigen , in welcher
Weise der Verfasser seine Aufgabe » Luther's Leben im Zusammen¬
hänge des Gesammtlebens seines Volkes und seiner Zeit darzu¬
stellen, aufgefaßt und in Angriff genommen hat. Wie hier die
geistige Atmosphäre, in welcher der Knabe Luther hcrangewachsen
ist , in einer auf eingehenden Studien beruhenden und daher scharf
charaktcrisirenden Schilderung vorgeführt wird , so wird — um
noch auf ein anderes Kapitel besonders hinzuweisen — das MönchS-
leben Luther's in sorgfältiger Berücksichtigung der Augustiner -
literatur und der ganzen Eigenart dieses Ordens geschildert und
eben damit anschaulich gezeigt , sowohl wie diese seine neue Um¬
gebung auf seine Entwickelung eingewirkt hat , als auch , wie er
auS derselben heraus zu selbständigem und durchaus neuem Er¬
greifen der göttlichen Heilswahrheit gelangt ist. Indem so über¬
all der Einfluß der zeitgenössischen Faktoren , welche auf Luther
gewirkt haben, sorgfältig beachtet und nachgewiesen wird , gewinnt
der Leser eine lebendige Anschauung von dem , waS jener von
seiner Zeit empfangen und wodurch er wiederum seiner Zeit neue
Impulse gegeben ; ein wahrhaft geschichtliches Verständniß der
inneren und äußeren Entwickelung Luther's und seines Werkes
auf diese Weise zu fördern, daS ist des Verfassers Bestreben bei
seiner Arbeit gewesen. Ja dem Maße» als ihm dieses gelungen
ist , wird dieser neue „ M . Luther" seinen Platz neben den bereits
vorhandenen Biographien behaupten dürfen.

Briefe von I . P . Hebel . Herausgegeben von vr . Otto Be -
haghel , Professor an der Universität Basel . Erste Samm¬
lung. BcicfeanK . Th . Gmelin , an die Straßburger Freunde,
an Justinus Kerner. Mit einem Bildniß Hebel 's in Lichtdruck .
Karlsruhe . Verlag von H . Reuter . 1883 .

Die Verehrer unseres berühmten Landsmannes , deS ale¬
mannischen Dichters und „rheinländischen Hausfreundes" kennen
und lieben seit lange die anmuthigen Briefe , in denen I . P .
Hebel den von ihm räumlich getrennte« Fremden eine » Hauch
seines Geistes in die Ferne sandte. In verschiedenen Publika¬
tionen, theilweise an Orten , wo man sie kaum sucht , zerstreut,
sind die veröffentlichten Hebelbriefe nur schwer zugänglich ge¬
wesen , gar viele waren überhaupt nicht dem Druck übergeben .
Wir dürfen daher unserem vor kurzem in die Schweiz als Pro¬
fessor der Universität Basel übergesiedelten Landsmann vr . Otto
Behaghel danken , daß er sich an die Aufgabe gemacht hat , eine
Sammlung der Briefe Hebel's zu veranstalten . Der erste ' Band
liegt vor uns und man kann nur mit aufrichtigem Vergnügen in
diesem Buche blättern. Wo auch man cs auf 's Gerathwohl auf¬
schlägt , tritt einem der geistreiche , liebenswürdige, witzige und
gemüthvolle Dichter und Landsmann in der erfreulichsten Er¬
scheinung entgegen .

Die in diesem Bande vereinigten Briefe sind in den Jahren
1796 bis 1826 geschrieben . Also in einer Zeit , in der die ganze
Welt so gründlich umgewälzt und umgestaltet worden ist, wie
nicht leicht wieder in irgend einem andern Zeitraum von ähn¬
lichem Umfang . Jedes Kind weiß , daß die welterschütternden
Ereignisse jener Tage nicht etwa „hinten, weit in der Türkei " ,
sich abgespielt haben, sondern daß das Heimathland der alemanni¬
schen Sprache und ihres Dichters in allen den großen und
schweren Dingen recht mitten drinnen lag . Wer nun aber glaubte,
aus Hebel's Briefen irgend welche neue Gesichtspunkte zur Zeit¬
geschichte zu gewinnen, der würde sich gründlich täuschen. Die
KriegSläufte des Jahres 1796. Moreau'S berühmter Rückzug
gehen nicht spurlos vorüber. Aber sonst fehlt der weltgeschichtliche
Timbre diesen Briefen vollständig . Der Herausgeber macht dar¬
auf aufmerksam, daß die Tage der Freiheitskriege keine andere
Spur hinterlaffen haben, als daß sie a«S dem Jahr 1813 keinen
Brief besitze» , und fügt bei : „ Freilich auch diese negative That -
fache ist bezeichnend genug für Zeit und Menschen deS Rhein¬
bundes ."

Wenn aber das Dichterwort sagt : „WaS man so den Geist der
Zeiten heißt, daS ist im Grund der Herren eig'uer Geist", so

dürfen wir in diesem Falle wohl mit Recht sagen, daß waS wir
in diesen Briefen an Aufklärung über den Geist der Zeit, in
denen sie entstanden sind, entbehren , reichlich ausgewogen wird
durch das . waS uns Hebel'S „eigner Geist " in ihnen spendet
Wie sehr wir glauben aus den Werken Hebel's und auS dem ,
was unS von Jugend auf die lebendige Überlieferung GuteS
und Schönes und Heiteres von ihm erzählt hat, diesen Prächti¬
gen . durch und durch ächten Menschen zu kennen , aus diesen
Briefen treten un» doch wieder neue , bisher unbekannte Züge
entgegen , die dem unS so lieben Bild neue Lichter aufsetzen und
Feinheiten und Schalkhaftigkeiten und neue graziöse Details Nach¬
weisen, die uns , trotz allem, was wir von Hebel zu wissen glau¬
ben. doch noch Ueberraschungen bereiten.

Wie unS schon das Titelblatt belehrt, sehen wir drei Gruppen
von Briefen vor uns . Einmal die Briefe an K. CH . Gmelin ,
de» „ Chrüterma vo Badewiler ", wie er in den alemannischen
Gedichten heißt , in denen wir den Dichter in seinen naturwissen¬
schaftlichen Studien kennen lernen.

Ferner die reichhaltige Korrespondenz mit der Familie Haufe
und anderen Freunden (SchneeganS und Weiler) in Straßburg ,
in denen der Reichthum seines GemütheS, die Behaglichkeit seiner
Laune , die Treue seiner Freundschaft uns in einer geradezu
klassisch zu nennenden Form der Mittheilung vor Augen tritt.
Die natürliche Unbefangenheit , in der er sich mit den Freunden
unterhält , der Seelenfriede , der über all diese Beziehungen auS -
gebreitet ist . der überlegene Humor , der allen Verhältnissen eine
heitere Seite abzugewinnen weiß . gestalten diese Briefe zu einer
überaus genußreichen Lektüre . Der Herausgeber hebt mit Recht
als einen besonderu Reiz hervor , daß ihnen der lehrhafte Ton
nicht anhaftet , der sonst wohl in Hebel's Schriften sich etwas
störend geltend macht. Und doch hat auch die Gelehrsamkeit ihr
Interesse an diesen Briefen . „Die unbefangene lebendige Rede,
die jedem Anstoß deS Augenblicks nachgibt , ohne viel nach aka¬
demischer Korrektheit zu fragen ", macht diese Briefe zu einem
„dem Sprachforscher nicht unwichtigen Denkmal für die volkS-
thümliche Sprache des oberdeutschen Landes ".

Endlich sind von Interesse die Briefe an JnstinuSKerner , ver¬
anlaßt durch eine von dessen Bruder , dem württembergischen
Minister Karl Kerner ergangene Anregung , Hebel'S Talent für
den von der geistreichen Königin Katharina geplanten VolkSka-
lender für Württemberg zu gewinnen . Wie er sich in diesen
Briefe» über die Aufgabe deS Volksschriftstcllers und über die
großen Schwierigkeiten , die dabei zu überwinden sind, ausspricht ,
ist überaus charakteristisch für seine Anschauungsweise und außer¬
ordentlich zutreffend.

Sehr daukenSwerth sind die kurzen Erläuterungen , welche der
Herausgeber dem mit großer Sorgfalt und philologischer Akriebie
behandelten Text der Briefe in Form von Anmerkargen am
Schluffe deS Bandes beifügt . Wie groß ist doch schon jetzt die
Zahl der Namen und Daten, persönlichen und lokalen Beziehun¬
gen , die wir ohne solche mit wahrem Bienenfleiß und doch ohne
alle Prätension zusammengebrachtenErklärungen nicht mehr kennen
und verstehen würden .

So können wir denn nur rathen, nebln dit alemannischen Ge¬
dichte und das Schatzkästlein des rheinischen Hausfreundes und
neben die liebevolle Biographie Hebel's. die wir G . Längin ver¬
danken , auch diesen neuen Band Briefe auf daS Bücherregal zu
stellen . Wer einmal darin gelesen hat, wird daS sehr hübsch auS-
gestattete Bändchen gern und oft wieder zur Hand nehmen. Da
wir schon im November sind , ziemt zum Schluß wohl auch noch
die Bemerkung , daß das Buch sich auch unter dem Christbaume
auf dem Weihnachtstisch gut ausnehmen wird.

Bermischte Nachrichten.
— Berlin , 8 . Nov . ( Der Mordprozeß Dickhoff )

hat gestern in Berlin begonnen . Nach Koastituirung deS Ge¬
richtshofes folgt die Feststellung der Personalien deS Angeklagten ,
wie derselbe sie auf die Fragen deS Präsidenten mittheilt . Dar¬
nach heißt derselbe mit Vornamen Ernst Wilhelm , ist evangeli¬
scher Konfession , am 2 . Oktbr . 1832 zu Trampe , Kreis Soldin ,
als Sohn der unverehelichten Dickhoff und des LandwirthS Bluth
geboren und hatte zuletzt feinen Wohnsitz in Rixdsrf . Nachdem
er bis zu 14 ' /r Jahren die Bürgerschule in Berlinchen besucht
hatte und Ostern 1846 konfirmirt war , trat er in Jagow bei
einem Stellmacher in die Lehre und lernte 3 Jahre . Nach der
Lehrzeit ging er in die Fremde . Während dieser Zeit ist er in

Hamburg , Bremen , Stralsund , am Rhein und zuletzt in Berlin
gewesen . Anfang der 60r Jahre etablirte er sich in Pyritz , nach¬
dem er vorher 3 Jahre beim 8 . Infanterieregiment in Prenzlau
gedient hatte . Damals heirathete er zum ersten Male . Drei
Jahre nachher verließ er Pyritz und zog nach Berlin , wo er an¬
fangs als Stellmacher arbeitete . Inzwischen starb seine Frau »
von der er einen jetzt 21 Jahre alten Sohn hat , der in Hamburg
lebt und dem Vater monatlich 15 M . Unterstützung fchickte .
Später gab er das Stellmacherhandwerk auf , wurde Holzauweiser
bei Franz Witte und verheirathete sich zum zweiten Male . AuS
dieser Ehe stammt ei» jetzt 16Vs Jahre alter Sohn , der bereits
15 Thaler monatlich verdient , die er seinen Eltern gibt . Die

Stellung als Holzanweiser bekleidete der Angeklagte nicht allzu

lange , dann etablirte er ein Steingeschäft , das er bis 1870 be¬

trieb . Von dieser Zeit an ernährte er sich durch Kommissionsge¬

schäfte . Zugleich siedelte er nach Rixdorf über . Nach seinen

Angaben will der Angeklagte mitunter 1200 Thaler verdient

haben . Die Frau mußte trotzdem tapfer Mitarbeiten als

Waschfrau und Plätterin , da eS Dickhoff in der letzten Zeit
nicht besonders ging . Auf die Frage , ob er schon bestraft
sei , antwortetete der Angeklagte mit Nein . Nachdem so die

Personalien festgestellt . wurde der EröffnungSbeschluß verlesen ;
darnach ist Dickhoff deS Mordes in zwei Fällen und gleichzeitig
deS schweren Raubes angeklagt . Denn er soll am 9. April 1876
die Wittwe Liffauer und am 1 . September 1882 die separirte
KönigSbeck ermordet und beraubt habe » . Der Angeklagte be¬

hauptet , keine der Thaten , deren Einzelheiten s. Z . von den Blät¬

tern mitgetheilt wurden , begangen zu haben .
— London , 8. Nov. (Grubenunglück .) Bis gestern

Abend waren die Leichen von etwa 30 der in Grube Monksteld
verunglückten Bergleute aufgefunden. Die Zahl der Todtea wird
auf mehr als 60 geschätzt.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .



Handel » nd Verkehr .
Huudel - Yertchte.

Paris , 8 . Nov . WochenauSweis der Bank von
Tran kr eich »egen den Status vom 2 . November . Aktiva :
vaarbestand in Gold — 260 .600 Fr . . Vaarbestand in Silber
— 2,144,000 Fr . , Portefeuille — 15,276,000 Fr . , Vorschüsse ans
Barren -l-7 .632000Fr . Passiva : Banknotenumlauf —29,525,000 Fr . ,
laufende Rechnungen der Privaten ff- 54,069,000 Fr . , Guthaben
deS Staatsschatzes — 34 .261,000 Fr . , Verhältniß deS Notenumlaufs
zum Baarvorrath 65,58 . ZinS - und DiSconterträge 912,000 Fr .

* Nach Mittheilungeu aus dem AuSlande sind folgende Sub¬
missionen ausgeschrieben worden :

1 . Von der vire ^Lr Zeral obras xubüeas e minas zu Paro
(Portugal ) auf Erbauung eines künstlichen Schutzhafens bei den
Felsen LeiröeS io der Nähe von Oporto , bis zum 23 . Januar
1884 , Vorm . 11 Uhr . Die Aolagekosten sind auf 20,500,000 M .
veranschlagt , die zu hinterlegeude Kaution beträgt 405,000 M .

2 . Vom Bürgermeister der Stadt Brrüla in Rumänien bis
»um 8 . (20 .) Dezember d . I . auf Versorgung jener Stadt mit
filtrirtem Wasser . Die Kosten der Anlage sind auf 1,151,000
Fr « veranschlagt.

Angaben über die näheren Bedingungen für beide Submissionen
liege» im Bureau deS Reichsanzeigers (Berlin , Wilhelmstr . 32)
zur Einsichtnahme auS .

Vom Waareumarkte . Getreide hat wesentliche Ver¬
änderungen io den seitherigen Markt « erhältniffen zwar nicht er¬
fahren . doch Überwiegt an den tonangebenden Märkten zuver¬
sichtlichere Beurthciluug . die sich auch in weiter befestigten ame¬
rikanischen Weizenkursen ausprägte . Die europäischen Märkte
folgten nur vereinzelt und zögernd jener Werthbcfestigung , für

j deren kräftige Entwickelung allerdings die Aussichten vorläufig
noch wenig gesichert erscheinen.

Kaffee hatte ruhigeres Geschäft , in welchem die erhöhten
Notirungen der Vorwoche nicht völlig aufrecht erhalten wurden .
Namentlich im Zwischenhandel begegneten die an den Produktions¬
märkten etablirten Preiserhöhungen wieder vermehrtem Wider¬
stande , der sich in langsamer Bedarfsversorgung deutlich doku-
mentirt .

Zucker blieb nicht voll preishaltend , da sich dre Nachfrage
dem starken Angebote gegenüber nicht ausreichend erweist , um
Wertheinbuße , namentlich für Rübenzucker , ganz zu verhindern .

Petroleum behauptete unter geringen Schwankungen feste
vorwöchentliche Notirungen .

Hopfen setzte in belangreichen Umsätzen auch während der
abgelaufenen Woche die W -rtbbefestigung langsam fort , die von
vermehrter Zurückhaltung der Eigner und befriedigender BedarfS -
frage genährt wird .

Tabak verkehrte in überwiegend fester PreiShaltang , in welcher
sich namentlich die decidirten amerikanischen Sorten vortheilhaft
auSzeichnen .

Kohlen werden für einzelne Sorten höher im Preise gehal¬
ten , dessen bisherige Aufbesserung indessen zu allseitig lohnender
Beschäftigung dieser wichtigen Industrie nicht auSreicht - M e -
lalle schließen überwiegend niedriger als in der Vorwoche . (Fkf . Z .)

Köln , 8 . Nov - Weizen I ^ -v hiesiger 19 .20 , loco fremder
19 50. Per Novbr . 18,10 , per März 19 .20 . Roggen loeo hiesiger
15.50, per Novbr . 13,80 , per März 14 .70 . Rüböl lo«o mit Faß
36 .— , per Mai . 33,70 . Hafer loeo hiesiger .

Bremen . S. Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 8 .05 , Per Dezbr . 8 . 10 , per Jan . 8 .20, per Febr .

8 .30, per März 8 .40 . Steigend . Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt ) 42V, .

Paris , 8 . Nov . Rüböl Per Nov . 77.50, per Dez . 77 .50,
per Januar -April 78 . - , , per März - Juni 78 . — . — Spiritus
per Nov . 49 .50, per Ma :-Aug . — . — . — Zucker , weißer , diSp .
Nr . 3 . per Nov . 57 —. per Jan .-April . 58 .60 . — Mehl , 9 Mar¬
ke» , per Nov . 54 .20. per Dez . 55 .20 , per Jan . -April 56 .60 ,
per März -Juni 57 .70 . — Weizen per Nov . 24 .70, per Dez .
25 .20. per Jan . - April 26.20 , per März -Juni 26 . 70. — Roggen
per Nov . 15.40, per Dez . 15 .70, per Jan .-April 16 .50, per März -
Juni 17 .—. — Wetter : —.

Antwerpen , 8 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Rafsinirt . Tvve weiß , diSp . 20 .

New - Aork , 7. Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New »
Nork 8'/» . dto . in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3 .85 , Rother Winter -
weizen 1.13 , MaiS (old mixed) 6 ff/, . Havanna - Zucker 6V«.
Kaffee . Rio good fair I2V « , Schmalz (Wilcox ) 8 ' /,, . Speck 7' /«.
Getreidefracht nach Liverpool 4 .

Baumwoll « Zufuhr 73,000 B . » Ausfuhr nach Troßbritausirv
16,000 B . . dto . nach dem Continent 7000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Frisia " von Hamburg am 6. Nov . . „Rhaetia " von Hamburg
am 3 . Nov . in New Nork angek . » Lessing " von New - Aork am
6 . Nov . in Hamburg eingetr . „ Thuringia " von Westindien am
2 . Nov . in Hamburg angek . „Buenos Aires " am 6 . Nov . von
Brasilien in Hamburg eingetr . „ Bahia " am 1. Nov . von Ham¬
burg in Montevideo angek . „ Valparaiso " am 31 . Oktbr . von
Bahia nach Hamburg abgeg . — Mitgetheilt durch die Herren
K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier , Vertreter der Hambur¬
ger Post -Dampfschisse .

. , 7 « ul»« MX. ww tzoSMl»
I «» «. , t Franc --- 80 Vf,.
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Gt« rt»p«piere .
Bade , SV, Obligat , fl . —

. 4 . fl. 100 ' '.

. 4 . M . lOI ' /,
Bayern , 4Obligat . M . 101" /, ,
Dmtfch4Aei » Saul .M . 102V,
Prr »ßea4V, ' /,Eou ?M . 102V-

. S^ EonsolSM . 101- ,,
Sachs « »V» Reute M . 81
Wtbg ^ /^ ) .».78/7»M .104" /i ,

. 4Obl . M . 102
OrflerrÄch 4 Goldreute 83V,

. 4V. Silberrtr . fl . 66 ' /.

. 4V,PaPierrte .fl . 66V»

. «Papierr .v .1881 —
llugarv S Goldreute fl . 101V«,

. 4 . st. 73V,
Italien 5 Reute Fr . 8S' /.
jmu »S»ieu6Öblig .M . 102' /,
Rußland 5 Obl .v.186385

. »Obl .» .1S77M . 89V,

. All. Orientaul .PR . 55 V,

. 4 « o«s. v . I8S0 R . 70" /, .

Schweb . 4 ia Mk . 97 °/,
Spa ». 4 AuSländ . Rente 56 ' /.
Schw .4 ' /s« eru .v.1877F . 103V,

, 4V,Bern1880F . 100V,
R .-Amer .4V, <L.pr .18SlD . 111V,
N .-Amer .4L .pr .1S07.D . 119

« auk -Rktie ».
4 ' .-°DeutscheR .-Bavk M . 149" /„
4 Badische Bank Thlr . 121
5 BaSler Bankverein Fr . 118°/.
4 Darmstädter Bankst . 151
4 DiSc .-Kommaud . Thlr . 182' /,
KKrankf.BaukvereiaThlr . 90 '/.
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 335
5Rheiu .« reditbaukThlr . 103
SD .Effeft - u .Wechsel-Bk .

40V, einbezahlt Thlr . 127' /.
« fteubahu -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 50 ' /-
4Kess .Ludw .-BahnThlr . 105' /.
4Meckl .Friedr .-FranzM . 193 °/,
SV, Oberschlef .-St .Thlr . 273 ' /-
4V. Mulr . Marbahn fl . 128 '/,

tPfälr - Nordbah » fl. 97'/.
4 Rechte Oder-UferWr. 193
SV, Rheiu-VtammThlr. 165V„
8 '/,Thüriua. lüt . /I. Thl. 214
LB»hR . West-Bah» fl. 253V«
5 Sal. Karl-Ludw.-B . fl. 240 '/-
S OeflFraaz -St .-Baha fl . 265 '/»
5 Oest. Süd-Lombard fl. 120V,
SOest . R°rdwest st. 157 V,
S „ . l-it. L. fl. 170
S Rudolf fl. 143 '/«

SiseuSu- u-PrioritSte ».
4 Heff. Ladw .-B . M . 109". , ,
4 Mälz . Ludw .-B . M . 100V.
4 Elisabeth steuerpflicht. fl. 87
4 „ steuerfrei fl . 90"/, ,
5 Fram-Josef v. 1867 fl. 87 '/, .
4V.GasiL .-Lud 1881 fl. 83V.
S Michr. Sreuz-Bahs fl. 72
S Oest. Nord» . Gsld -

Obl. M . 103 »/, ,
S Oest. Rordw. st. —
S Oest . Rordw . lüt . S. fl. 86 V,

S Vorarlberger fl. 86V„
5 Gotthardt —llIScr .Fr . 102V„
4 Schwei ». Eeutral 95 ' /.
5 Süb -Lomb . Prior , fl . 102" /, ,
» Süd -Lomb . Prior Fr . 58 ".
S Oest .StaatSb .-Pris .fl . 104 ' /.
S dto . l — VIII L . Kx. 7S' /,
8 Livor . siit . O. vlu . Oz , S7V,
S ToSca » . Eeutral Fr . 92 ' /,

Pfandbriefe .
4V- Rh - Hyp .-Bk .-Pfübr ,

S . 30 - 33 . —
4 dto . 99 '/.
SPreuß .Eeut .»Bod .- Tred .

verl . 4110M . 115
4 dto . . SIMM . 99 " .
4V-Oest .B .-Erd .-L »st. fl . 101
k Ruff . Bod .-Lred . I . K . 85 V,
4V. Süd -Bsd .-Tr .-Pfdk . 100

WerzlnSlich « Loos «.
SVzEölu -Miud .Thlr . lN 126V,
4 Bayrssche . IN 132 " /,,
4 Badische . 106 131 '/, ,

4Meia .Vr .Pfdb .Thlr .100 118 '/,
3 Oldenburger > 40 123V,
4Oesterr . v . 1S54 fl. M ) 111 ' /,
8 » V. 1S60 , 806 117 V,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 ' /,
rrn » sr - t« » kche8 » ofepr .G « ck.
Badische fl . SS-Loofe 230 .50
Bruumchw . Thlr . 20-Loose 96 .50
Oest . fl - IW -Loos- V. 18^4 313 .—
Oester . KrediÜoosefl . 100

von 1S8S 312 .—
Sugar .GtaatSloose fl .108 221 .—
SaSbacher fl . 7-Loose 31 .50
Augsburger fl . 7-Loosr 28 .10
Freiburger Fr . 18-Loose 27 . 70
Mailänder Ar . 10-Loosr 14 .40
Meininger fl. 7-Loose 27 .70
Schweb . Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd Torten.
Paris kur , Fr . 100 80 .75
Wien kur» fl . 109 169 .—
Amsterdam kurzfl .100 168 .45
Laudon kur » 1 Pf . Vt . 20 .36

Dukaten
Dollar - iu Geld
20 Fr . -Ssi
Ruff . Imperials
Sovereigns ,« tttte -Obliaattoue» ,Juduftrie -Uktte».
4 KarlSruherObsiv .1879 —
4V- Mannheimer Obl . 100
4 Pforzheimer . 1883 99 ' /,
4V, Baden -Baden , —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanter Obligat . —
Ettlisger Spinnerei o . ZS . —
KarlSruh .Maschineuf . dto . 110 ' /«
Bad . Zuckerfabr . , ohne ZS . 133V,
ZV. Deuts ch .Phön . 20' /, « ». —
4 Rh . Hypsth .-Bauk 50°/»

bc». Thl . 112
ReichSbauk DiScont 4V ,
Fraokf . Bank . DiScont 4° /»

Teudeu » : matt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesseutliche Zustellungen .

A .700 . 2 . Nr . 11 .254 . Konstanz .
Leopoldme Bernhard ledig in Vöh -
renbach , vertreten durch Rechtsanwalt
Winterer in Konstanz , klagt gegen Karl
Bernhard . Müller von Vöhrenback ,
dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist,
aus Erbtheilung , mit dem Antrag aus
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 673 M . 75 Pf . nebst 4 Pivz .
ZinS vom 25 . Februar 1880, unter Ver¬
füllung des Beklagten in die Kosten ,
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer H — auf
Donnerstag den 24 . Januar 1884,

Vormittags 8V- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser AnSzug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz , den 5 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Weisenhorn .

A .692 . 2 . Nr . 10,784 . St . Blasien .
Rechtsanwalt Straub von Waldshut ,
als Vertreter des kgl. preuß . Militär -
fiskus , vertreten durch Großh . Verwal -
rungshof zu Karlsruhe , klagt auf Grund
des L-R .S . 1166 gegen Matthä Zim¬
mermann . Trudpert Maier uud des¬
sen Ehefrau , Marie , geb . Zimmermann ,
und Ludwigs Zimmermann ledig von
Todtmoosleheu , Alle in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesend , auf Thei -
lung der den Beklagten auf Ableben der
am 12. Oktober 1877 verstorbenen Ehe¬
frau deS Schneiders Matthä Zimmer¬
mann gemeinschaftlich mit Emil Zim -
mermann , der am 20 . Juni v . I . durch
Erkenntniß deS Kriegsgerichts der 29 .
Division zu Freiburg wegen Fahnen¬
flucht zu einer Geldstrafe von 150 Mk .
verurtheilt wurde , anerfalleneu Liegen¬
schaften . mit dem Antrag , zu erkennen :
Es sei die Theilung der zur Erb - und
Gemeinschaft auf Ableben der Ehefrau
des Matthä Zimmermanu , Nothburga ,
geh. Kaiser von Todtmoos -Lehm , ge¬
hörigen , in der Klage bezeichneten Lie¬
genschaften und »um Zwecke dieser Thei¬
lung die Versteigerung gedachter Liegen¬
schaften vorzunehmen . Er ladet die Be¬
klagten zu dem von Großh . Amtsgericht
aus Freitag den 21 . Dezember ,
Vorm - 10 Uhr , bestimmten Termine .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Klagauszug bekannt gemacht .
St . Blasien , 19 . Oktober 1883 . Großh .
bad . Amtsgericht . DerGerichtsschreiber :

Schneider .
A .673 . 2 . Nr . 14.524 . Schwetzingen .

Der Küfer Friedrich Hagenlochervon
Rheinau klagt gegen Katharina Sorg
Wlb . von Laudenbach , zulebt in Secken¬
heim , » . Zt . unbekannten Aufenthalts ,
wegen Forderung , mit dem Antrag aus
Verurtheilung zur Zahlung von 60 M . ,
uud ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Schwetzingen auf
Dienstag den 11 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , 1 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

Aufgebot .
A .676 . 2 . Nr . 8044 . Müll he im .

DaS Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute folgendes

Aufgebot
erlassen :

Louise, geb . Reinhardt , Ehefrau des
vr . Karl Köhler in Waldshut , ererbte
auf das im Jahr 1877 erfolgte Able¬
ben ihres Vaters , des Blummwirths
Martin Reinhardt in Oberweiler ,

4 Ar 29 Quadratmeter Reben am
Schloßberg , Gemarkung Baden¬
weiler , neben Sonnenwirtb Eckert
von Schweiahof und Christian
Joner von Badenweiler , Lager¬
buch Nr . 212 .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern
beantragte die dermalige Besitzerin die
Einleitung des Aufgebstsverfahrcns .
Es werden nun alle Diejenigen , welche
an das genannte Grundstück in den
Grund - und Unterpfandsüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte , dingliche , oder aus einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
herrührende Rechte zu haben glauben ,
aufgefordert » solche Richte spätestens
in dem auf
Freitag den 21 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Müllheimstatt¬
findenden Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldcten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 3. November 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

Konkursverfahren .
A . 721 . Nr . 44,253 . Mannheim .

Ueber das Vermögen der HandelS -
frau Margaretha Bärenklau , geb.
Schmitt , Ehefrau des Sattlers Jean
Bärenklau , Inhaberin der Firma „ M .
Bärenklau " in Mannheim , ist heute ,
Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Georg Fischer hier .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
Dezember 1883 einschl. bei dem
Gerichte anzumelden und werden daher
alle Diejenigen , welche an die Masse
als Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiemit aufgefordert » ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben , unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters , j
sowie über die Bestellung eines Gläubi - !
gerausschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung ,
bezeichneten Gegenstände auf ^
Montag den 19. November 1883,j

Nachmittags 4 Uhr , >
und zur Prüfung der angemeldeten For¬

derungen auf
Donnerstag , 13 . Dezember 1883,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte » Civil -
respiziat II , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben » oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeioschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Dezember
1883 einschl. Anzeige zu machen .

Mannheim , den 7 . November 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

A .713 . Nr . 18 . 831 . Sinsheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Sinsheim von . Heutigen ist das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Bierbrauers Adolf Heiß von Sinsheim
als durch Schlußverlheilung beendigt
aufgehoben worden .

Sinsheim , den 29 . Oktober 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
A . Häffner .

VermögcnsabsonderungkU .
A .7I8 . Nr . 20,812 . Mannheim .

Die Ehefrau des Wundarztes Theodor
Heß in Mannheim , Wilhelmine , geb .
Spahr in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Selb , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgericht eine
Klage mit dem Anträge eingereicht , sie
für berechtigt zu erklären , ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern . Termin zur Verhandlung
hierüber ist aus

Mittwoch den 16 . Januar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . DieS wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht.

Mannheim , den 6 . November 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmid .

A .715 . Nr . 11,142 . Konstan » . Die
Ehefrau des Landwirths Sebastian

'

Grimm , Äloisia , geb . Wehrle in Boh¬
lingen , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz , Civilkammer l ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusoudern , was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Konstanz , den 30 . Oktober 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

Berscholleuhrttsversahreu .
A 629 . Nr . 19,379 . Lörrach . Ka¬

spar Dreyer von Herthen hat sich im
Jahr 1879 auS seinem HeimathSorte
entfernt und ist seitdem keine Nachricht
mehr von ihm eingetroffen . Derselbe
wird aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht hierher zu geben , widrigens
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen nächsten
Erben iu fürsorglichen Besitz gegeben

würde .
Lörrach , den 29 . Oktober 1883.

Großh . bad . Amtsgericht .
(gez .) Dufner .

Ausgefertigt : Der GerichtSschreiber
Appel .

A .671 . Nr . 8923 . Adelsheim .
Nachdem Uhrenmacher Jakob Walter
von Adelsheim und seine angebliche
Tochter Katharina , sowie deren etwaige
Geschwister der Aufforderung vom 13.
September 1882 , Nr . 7452, keine Folge
gegeben haben , werden dieselben für
verschollen erklärt und wird ihr Ver¬
mögen deren muthmaßlichen Erben in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Adelsheim , den 2 . November 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtgerichts :
Wirth .

Entmündigung .
Z .646 . Nr . 11,564 . Karlsruhe .

Die ledige , 48 Jahre alte Katharina
Reeb von Rintheim ist mit Beschluß
des diesseitigen Amtsgerichts vom 25.
Oktober d . I . , Nr . 23,704 , wegen Ge -
müthsfchwäche im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und dieser Beschluß
heute der Bormundschaftsbehörde mit¬
getheilt worden .

Karlsruhe , den 5 . November 1883.
Großh . Amtsgericht , Abth . V.

C . Reutti .
Erbtiuweikuua .

A .627 . Nr . 23,127 . Freiburg . Von
Großh . Amtsgerichte Freiburg wurde
verfügt : Maria , geb . Saier , Ehefrau
deS Schuhmachers Johann Georg Hug
in Ebnet , ist ohne erbfähige Verwandte
und ohne natürliche Kinder gestorben ,
deren Ehemann bat um Einsetzung in
die Gewähr der Verlaffenschaft nachge¬
sucht. Diesem Gesuche wird , falls nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprachen erhoben werden sollten ,
stattgegeben werde» .

Freiburg , den 30 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagn er .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Z .627 . 2 . Nr . 17,538 . Konstanz .
1 . Schäfer Jakob Grauer , geb . am

26 . Mai 1863 zu Thannheim, !
zuletzt wohnhaft daselbst , !
Zimmermann Johann Baptist
Bury , geb . 20 . April 1861 zu
Douaueschiagen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,
Laudwirth Eduard Baur , geb.
14. April 1861 zu Bräunlingen ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Uhrmacher Josef Kelterer , geb.
19 . Febr . 1861 zu Thannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,
Schlosser Vincenz Frank , geb .

'
4 . April 1861 zu Geistugen , zu¬
letzt wohnhaft in Radolfzell ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr » !
Pflichtige in der Absicht , sich dem
Eintritt in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen, '
ohne Eclaubniß das Bundesgebiet ver¬
lasse» oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben — Ver -

2.

3.

4.

5.

gehe» gegen § 140 Ziffer 1 R . St -G .B .— auf
Mittwoch den 19 - Dezember 1883 .

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die Strafkammer II deS Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen , daß im Falle ihres un -
ntschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und sie
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be¬
zeichneten Erklärung werde verurtheilt
werden .

Konstanz , den 1 . November 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Knörzer .
Z 634 . 2 . Nr . 11,670 . Konstanz -

Der 26 Jahre alte ledige Schreiner
Anton Schmid von München , zuletzt
wohnhaft in Konstanz , wird beschuldigt ,
als Ersatzreservist 1 . Klaffe ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Samstag den 15 . Dezember 1883 »

Vormittags 8V- Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigiem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Stcafprozeßordnung von dem König !.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Konstanz » den 2 . November 1883 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Z .648 . Nr . 27,316 . Pforzheim .
4̂ . Die Wehrleute :

1 . Jonalhaa Kuhnle von Lehningen ,
zuletzt daselbst , 2 . ZachäuS Kuhnle
von Lehningen , zuletzt daselbst , 3 . Franz
Dietrich Holzhauer von Schellbronn .
zuletzt daselbst , 4 . Karl Friedr . Maier
von Eisingen , zuletzt in Pforzheim , 5.
Emil Schöninger von Pforzheim ,
zuletzt daselbst ,

R . die Reservisten :
6 . ErnstWilh . Strudle von Eutingen ,
zuletzt daselbst , 7. Wilhelm Friedrich
BaumgärtnervonHeutingsheim , zu¬
letzt in Pforzheim . 8 . Jakob Michael
Dietz von Ittersbach » zuletzt daselbst ,
sind beschuldigt , daß sie ohne Erlaubniß
ausgewandert sind , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst aus
Montag Len 31 . Dezember 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großhcrzogl . Schöffengericht
zu Pforzheim zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigiem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirkskommando zu Karlsruhe
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Pforzheim , den 26 . Oktober 1883 .
Sigmund ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht - .

Druck und Verlag der G , Braaa ' schen Hofbuchdruckerei
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